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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kanal-
auswählverfahren für einen Fernseher und den Fern-
seher.

Stand der Technik

[0002] Herkömmlicherweise ist z. B. das Verfahren, 
das in der offengelegten japanischen Patentanmel-
dung Nr. 5-90907 beschrieben wird, allgemein als 
Kanalauswählverfahren für einen Fernseher be-
kannt. Der Tunerabschnitt dieses Fernsehers ist zum 
Beispiel ein in einem Auto angebrachter Tuner, in 
dem eine Audiovorrichtung, die ein FM/AM-Radio 
und einen Kassettenrecorder besitzt, mit einer Funk-
tion des Empfangens einer Fernsehübertragung ver-
sehen ist.

[0003] Wie es in Fig. 5 gezeigt ist, enthält der Tune-
rabschnitt 21 dieses Fernsehers eine Einsatzöffnung 
22 für das Einsetzen von Kassettenbändern oder an-
derer Medien; einen Anzeigeabschnitt 23 für das An-
zeigen von Frequenz, von Zeit, etc. während des 
Empfangs; einen Lautstärkeschalter 24 für die Ein-
stellung der Lautstärke; einen Wiedergabeschalter 
25a; einen Schnell-Vorlauf-Schalter 25b; einen 
Rückspulschalter 25c; einen STOP-Schalter 25d; 
Kanalauswahlschalter 28, die einen Aufwärts-Schal-
ter 26 und einen Abwärts-Schalter 27 für das Schal-
ten von Kanälen aufwärts und abwärts enthalten; ei-
nen Speicherabschnitt 29 für die Speicherung der 
Aufnahmefrequenzen, die den Übertragungskanälen 
entsprechen; und einen Steuerabschnitt 30 für das 
Steuern jede dieser Konfigurationen in dem Tunerab-
schnitt 21 oder für das Steuern eines Empfängerab-
schnitts (nicht gezeigt) mit einer Antenne für das 
Empfangen der Übertragung.

[0004] Nunmehr wird das Kanalauswahlverfahren 
für diesen Fernseher beschrieben.

[0005] In dem Speicherbereich des Speicherab-
schnitts 29 werden Empfangsfrequenzen für ihre je-
weiligen Übertragungskanäle gespeichert. Dieser 
Speicherbereich wird auf einen maximalen Speicher-
bereich im Augenblick dieser Speichereinstellung 
eingestellt, und eine Empfangsfrequenz von den 
Empfangsfrequenzen wird innerhalb des maximalen 
Bereichs geschaltet, der in dem Speicherabschnitt 29
durch den Aufwärts-Schalter 26 und den Ab-
wärts-Schalter 27, die die Kanalauswahlschalter 28
sind, eingestellt worden ist. Auf diese Art ist es be-
kannt, dass dieses Kanalauswählverfahren es er-
möglicht, die Zahl der voreingestellten Tasten zu ver-
ringern und sogar nur die Kanäle für die gespeicher-
ten Empfangsfrequenzen auszuwählen.

[0006] Das herkömmliche Kanalauswählverfahren 
für den Fernseher, wie es oben erwähnt wird, hat je-
doch ein Problem dahingehend, dass es der Auswahl 
eines Zielübertragungskanals eine beträchtliche Be-
lastung auferlegt, wenn es viele voreingestellte Über-
tragungskanäle gibt, da ein Benutzer den Auf-
wärts-Schalter 26 und den Abwärts-Schalter 27, die 
in Fig. 5 gezeigt sind, betätigen muss, um unter den 
recht vielen Übertragungskanälen zu dem Zielüber-
tragungskanal zu schalten.

[0007] JP 02-135910 offenbart einen elektronischen 
Tuner, der dazu geeignet ist, aus einer Mehrzahl von 
Musikkanälen, in denen die Frequenz gespeichert ist, 
auf die ein Kanal geschaltet wird, auszuwählen, und 
die Auswahlreihenfolge eines Kanals ist gemäß der 
aufgezeichneten Reihenfolge, wie sie aus dem Lese-
speicher zu der Zeit der Auswahl ausgelesen wird, 
geordnet.

[0008] Hier kann ein Fernseher erwogen werden, in 
dem die Kanalauswahlschalter 28 Betriebstasten für 
jeweilige ganze Zahlen von 0 bis 9 anstelle des Auf-
wärts-Schalters 26 und des Abwärts-Schalters 27
enthalten. Zum Beispiel kann es ein Kanalauswähl-
verfahren für verhältnismäßig wenig voreingestellte 
Übertragungskanäle, die eine oder zwei Zahlen dar-
stellen, wie es in der terrestrischen Übertragung der 
Fall ist, geben, und es kann ein Kanalauswählverfah-
ren für eine Menge voreingestellter Übertragungska-
näle, die drei oder mehr Zahlen, wie in dem Fall eines 
digitalen CS (Nachrichtensatellit)-Tuners, geben, und 
dann kann als ein Verfahren für das Bereitstellen ei-
nes Fernsehers, der es ermöglicht, dass Kanäle mit 
jedem Tuner ohne Tunerschaltung für das Schalten 
zwischen terrestrischer Sendung, BS (Übertra-
gungs-Satellit)-Übertragung und CS-Übertragung, 
sondern nur mithilfe von Übertragungskanalnum-
mern, ausgewählt werden, erwogen werden, die An-
zahl an Zahlen von Übertragungskanälen an der in 
dem Kanalauswählverfahren auszurichten, welches 
die größere Zahl an Übertragungskanälen aufweist, 
sie z. B. mit einer festen Länge von drei Zahlen aus-
zurichten. Jedoch selbst wenn ein Benutzer einen 
Kanal auswählt, der mit einer Zahl, wie ein Kanal ei-
ner herkömmlichen terrestrischen Übertragung, aus-
gewählt werden könnte, muss der Benutzer seine 
dreistellige Zahl auf die gleiche Weise wie in einer 
CS-Übertragung eingeben, was dem Benutzer eine 
beträchtliche Belastung auferlegt.

[0009] Anstelle von der festen Länge, kann es erwo-
gen werden, die Anzahl der Zahlen der Übertra-
gungskanäle variabel zu halten. In diesem Fall ist es 
jedoch erforderlich, bestimmte Bestätigungsmittel, 
wie eine Bestätigungstaste oder -einrichtung für das 
Abschalten, für die Bestimmung zur Verfügung zu 
stellen, wann die Zahl bestätigt wird. Diese beiden 
Bestätigungsmittel legen einem Benutzer eine Belas-
tung auf, da der erste Fall, in dem die Bestätigungs-
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taste zur Verfügung gestellt wird, dahingehend lästig 
ist, dass er die Anzahl an Betätigungstasten erhöht, 
die der Benutzer betätigt, und der letztere Fall der Ab-
schaltung eine Zeit vor der Abschaltung benötigt. 
Weiterhin muss, wenn der Benutzer nicht häufig 
Übertragungskanäle terrestrischer Übertragung an-
sieht, die mit einer Zahl ausgewählt werden, aber 
häufig Übertragungskanäle eines CS-Tuners ansieht, 
die mit drei Zahlen ausgewählt werden, der Benutzer 
häufig drei Zahlen eingeben, um die Übertragungs-
kanäle anzusehen, die mit drei Zahlen ausgewählt 
werden, obwohl die Anzahl an Zahlen so eingestellt 
ist, dass sie variabel ist.

[0010] Dementsprechend ist es ein Ziel der vorlie-
genden Erfindung, ein Kanalauswählverfahren für ei-
nen Fernseher und den Fernseher zur Verfügung zu 
stellen, die es ermöglichen, schnell Übertragungska-
näle mit minimalen erforderlichen Operationen aus-
zuwählen, um die Belastung für den Benutzer zu ver-
ringern, und die Einsparung des Platzbedarfs zu er-
zielen.

Offenbarung der Erfindung

[0011] Das oben genannte Ziel wird durch die Merk-
male von Anspruch 1 erreicht. Die Unteransprüche 
sind auf bevorzugte Ausführungsformen gerichtet.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0012] Fig. 1 ist ein Blockdiagramm, das eine Konfi-
guration eines Fernsehers einer Ausführungsform 1 
der vorliegenden Erfindung zeigt;

[0013] Fig. 2 zeigt einen Fall von der Ausführungs-
form 1, in dem Übertragungskanäle und Kanalaus-
wahlnummern identisch sind;

[0014] Fig. 3 zeigt einen Fall von der Ausführungs-
form 1, in der Übertragungskanäle und Kanalaus-
wahlnummern nicht identisch sind;

[0015] Fig. 4 ist ein Flussdiagramm, das ein Verfah-
ren für die Bestätigung einer Kanalauswahlnummer 
in der Ausführungsform 1 zeigt; und

[0016] Fig. 5 ist eine schematische Draufsicht, die 
einen Tuner eines herkömmlichen Fernsehers zeigt.

Beste Ausführungsart der Erfindung

[0017] Ein Kanalauswählverfahren für einen Fern-
seher und der Fernseher werden unten im Detail mit 
Bezug auf Zeichnungen beschrieben, wobei das Ver-
fahren und der Fernseher Ausführungsformen der 
vorliegenden Erfindung darstellen.

(Ausführungsform 1)

[0018] Es werden eine Konfiguration und der aus-
führlich Betrieb des Fernsehers der Ausführungsform 
beschrieben.

[0019] Der Fernseher der Ausführungsform 1 der 
vorliegenden Erfindung, die in Fig. 1 gezeigt wird, ist 
der Fernseher, der Bilder eines speziellen Übertra-
gungskanals aus empfangenen Übertragungswellen 
heraus, wie in dem herkömmlichen Beispiel, das 
oben beschrieben worden ist, darstellt. Jedoch unter-
scheidet er sich von dem herkömmlichen oben be-
schriebenen Beispiel dadurch, dass er eine Kanalein-
gabeeinrichtung 1 und eine Kanalauswahlsteue-
rungseinrichtung 2 enthält. Die Kanaleingabeeinrich-
tung 1 hat Betätigungstasten von 1a bis 1j für jeweili-
ge ganze Zahlen von 0 bis 9 als eine Mehrzahl von 
ganzen Zahlen und empfängt eine Eingabe einer Ka-
nalauswahlnummer, die einem auszuwählenden 
Übertragungskanal entspricht. Wenn eine gerade 
Zahl als bestimmte ganze Zahl von den ganzen Zah-
len von 0 bis 9 eingegeben wird, wenn die Kanalaus-
wahlnummer in die Kanaleingabeeinrichtung 1 einge-
geben wird, ordnet die Kanalauswahlsteuerungsein-
richtung 2 eingegebene ganze Zahlen einschließlich 
der bestimmten ganzen Zahl in der Reihenfolge, in 
der sie eingegeben worden sind, und bestätigt die 
Kanalauswahlnummer, und sie weist dann an, dass 
der Übertragungskanal entsprechend der bestätigten 
Kanalauswahlnummer ausgewählt wird.

[0020] Die Kanalauswahlsteuerungseinrichtung 2
enthält eine Kanalauswahleinrichtung 4 und eine Vor-
einstelleineinrichtung 5. Wenn ein Benutzer eine Ka-
nalauswahlnummer in die Kanaleingabeeinrichtung 1
eingibt, fährt die Kanalauswahleinrichtung 4 damit 
fort, auf die folgende Eingabe zu warten, wenn eine 
ungerade Zahl von den ganzen Zahlen von 0 bis 9 
eingegeben worden ist, und wenn eine gerade Zahl 
eingegeben worden ist, ordnet sie die eingegebenen 
ganzen Zahlen einschließlich der geraden Zahl in der 
Reihenfolge, in der sie eingegeben wurden, und be-
stätigt die Kanalauswahlnummer (Bestätigungsre-
gel). Dann weist die Kanalauswahleinrichtung 4 eine 
Empfangseinrichtung 3 an, den Übertragungskanal 
auszuwählen, der der bestätigten Kanalauswahlnum-
mer entspricht. Die Voreinstelleineinrichtung 5 zeigt 
der Kanalauswahleinrichtung 4 eine Korrespondenz 
zwischen Kanalauswahlnummern und Übertragungs-
kanälen an. Die Anzeige 6 ist ein Sichtanzeigegerät, 
das Bilder anzeigt, wie eine ORT (Kathodenstrahlröh-
re), eine Flüssigkristall-Sichtanzeige oder ein Plas-
mabildschirm.

[0021] Im weiteren wird der Kanalauswahlbetrieb 
dieses Fernsehers im Detail beschrieben.

[0022] Wenn dieser Fernseher zum ersten Mal be-
nutzt wird, wird die Kanalauswahleinrichtung 4 durch 
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die Voreinstelleineinrichtung 5 in Entsprechung von 
Übertragungskanälen, die empfangen werden sollen, 
und Kanalauswahlnummern eingestellt, wie es in den 
Fig. 2 und Fig. 3 gezeigt ist.

[0023] Wie in Fig. 2 zum Beispiel gezeigt, werden, 
wenn Sende-Stationen die Kanalauswahlnummern 
von ihren Übertragungskanälen im Voraus basierend 
auf der oben beschriebenen Bestätigungsregel ein-
gestellt haben, die Nummern, die mit den Kanalaus-
wahlnummern identisch sind, die durch die Sen-
de-Stationen eingestellt worden sind, als Kanalaus-
wahlnummern eingestellt. Die Übertragungskanäle 
und die Kanalauswahlnummern sind alle gerade 
Zahlen und sind mit einander identisch, und sie ha-
ben Terminalsymbole von geraden Zahlen.

[0024] Wie in Fig. 3 zum Beispiel gezeigt, werden, 
wenn Sende-Stationen die Kanalauswahlnummern 
von ihren Übertragungskanälen nicht basierend auf 
der Bestätigungsregel eingestellt haben, die Kanäle 
in der Weise eingestellt, dass die Übertragungskanä-
le, die durch die Sende-Stationen bestimmt werden, 
basierend auf der oben beschriebenen Bestätigungs-
regel geändert werden, um es zu ermöglichen, dass 
die Übertragungskanäle den Kanalauswahlnummern 
entsprechen. Da der Übertragungskanal und die Ka-
nalauswahlnummer hinsichtlich der Kanäle von 2ch 
bis 12ch von Grundwellen identisch sind, werden sie 
direkt als Kanalauswahlnummern eingestellt. Jedoch 
sind der Übertragungskanal und die Kanalauswahl-
nummer hinsichtlich anderer Kanäle unterschiedlich, 
also werden die restlichen Übertragungskanäle pas-
send auf Kanalauswahlnummern von gerader Zahl 
eingestellt, zum Beispiel wird der 19ch von Grund-
wellen auf die Kanalauswahlnummer „14" eingestellt, 
und es wird der 5ch von BS auf die Kanalauswahl-
nummer „30" eingestellt, und so weiter. In dieser Wei-
se werden alle Kanalauswahlnummern, die dem 
Übertragungskanal der Grundwellen, BS, CS, etc. 
entsprechen, die durch diesen Fernseher empfangen 
werden können, basierend auf dieser Bestätigungs-
regel bestimmt. Die Informationen über die Korres-
pondenz zwischen den Übertragungskanälen der 
Sende-Stationen und den Kanalauswahlnummern, 
die für diesen Fernseher eindeutig sind, können, 
wenn es notwendig ist, überprüft werden, indem man 
die Kanalauswahleinrichtung 4 so konfiguriert, dass 
sie die Informationen über die Anzeige 6 anzeigt, 
wenn es durch den Benutzer angefordert wird.

[0025] Nach der Einstellung aller Übertragungska-
näle gibt der Benutzer in der Tat eine Kanalauswahl-
nummer Zahl um Zahl durch die Kanaleingabeein-
richtung 1 ein.

[0026] Nunmehr wird die Operation zum Bestätigen 
einer Kanalauswahlnummer durch die Kanalauswah-
leinrichtung 4 im Detail beschrieben.

[0027] Wie in Fig. 4 gezeigt, empfängt an einem 
Schritt S1 der Kanalauswahleinrichtung 4 die Kanal-
auswahleinrichtung 4 eine erste ganze Zahl einer 
ersten Stelle, die in die Kanaleingabeeinrichtung 1
eingegeben worden ist, und sie bestimmt an einem 
Schritt S2 der Kanalauswahleinrichtung 4, ob die 
ganze Zahl der ersten Stelle eine gerade Zahl ist. 
Wenn die ganze Zahl eine ungerade Zahl ist, stellt sie 
fest, dass eine weitere Zahl einzugeben ist und kehrt 
zu dem Schritt S1 zurück, um sich in einem Wartezu-
stand für die Eingabe der zweiten ganzen Zahl der 
zweiten Stelle zu befinden. Wenn die ganze Zahl der 
ersten Stelle eine gerade Zahl ist, fährt sie zu einem 
Schritt S3 fort, um den Eingabezustand sofort zu be-
enden und die ganze Zahl zu bestätigen, die als die 
Kanalauswahlnummer eingegeben worden ist.

[0028] Genauer gesagt kann, wenn eine einstellige 
Kanalauswahlnummer, wie „0", „2", „4", „6" oder „8"
eingegeben worden ist, eine Beendigung des Einga-
bezustandes durch die gerade Zahl, die eingegeben 
wird, sofort festgestellt werden. Wenn eine Kanalaus-
wahlnummer, die eine gerade Zahl an der zweiten 
Stelle hat, „10", „32" oder „90", eingegeben wird, 
kann eine Beendigung des Eingabezustandes sofort 
festgestellt werden, wenn die gerade Zahl für die 
zweite Stelle eingegeben wird. Wenn eine Kanalaus-
wahlnummer, die eine gerade Zahl an einer dritten 
Stelle hat, „190", „310" oder „332", eingeben wird, 
kann eine Beendigung des Eingabezustandes, wenn 
die gerade Zahl an der dritten Stelle eingegeben wird, 
sofort festgestellt werden.

[0029] Die Kanalauswahleinrichtung 4 weist die 
Empfangseinrichtung 3 dahingehend an, den Über-
tragungskanal zu empfangen, der der bestätigten Ka-
nalauswahlnummer entspricht, und zeigt auf der An-
zeige 6 Bilder des Übertragungskanals an, der mit 
der Empfangseinrichtung 3 empfangen wird.

[0030] Da es diese Konfiguration ermöglicht, dass 
eine Kanalauswahlnummer bestätigt wird, wenn eine 
gerade Zahl für die Kanalauswahlnummer eingege-
ben wird, kann ein Übertragungskanal mit minimalen 
erforderlichen Operationen schnell ausgewählt wer-
den, wodurch die Belastung für den Benutzer verrin-
gert werden kann.

[0031] Genauer gesagt ist es, indem man Übertra-
gungskanäle von Grundwellen Kanalauswahlnum-
mern von geraden Zahlen, wie solchen von „0" bis 
„18", Übertragungskanäle von BS-Übertragungska-
nälen Kanalauswahlnummern von geraden Zahlen, 
wie solchen von „30" bis „38", und die CS-Übertra-
gung Kanalauswahlnummern von geraden Zahlen, 
wie solchen von „50" zu „998", zuweist, möglich, ei-
nen Übertragungskanal des entsprechenden Tuners 
sofort, wenn die Zahlen der Kanalauswahlnummer 
eingegeben werden, ohne herkömmliche Mittel, wie 
eine Tunerschaltertaste, auszuwählen. Dieses kann 
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die Notwendigkeit für herkömmliche Mittel, wie die 
Tunerschaltertaste oder eine Bestätigungstaste für 
die Bestätigung der eingegebenen Kanalauswahl-
nummer beseitigen. Es ist auch möglich, die Einspa-
rung des Platzbedarfes zu erzielen, da die Kanalein-
gabeeinrichtung 1 insoweit es die Kanalauswahlfunk-
tion betrifft nur die Betätigungstasten von 1a bis 1j für 
jeweilige ganze Zahlen von 0 bis 9 enthält, so dass 
andere Betätigungstasten als jene beseitigt werden 
können.

[0032] Wenn Kanalauswahlnummern von Übertra-
gungskanälen, die durch Sende-Stationen eingestellt 
worden sind, nicht der oben beschriebenen Bestäti-
gungsregel folgen, werden ihnen Kanalauswahlnum-
mern, die für diesen Fernseher eindeutig sind, zuge-
wiesen. Wenn jedoch Sende-Stationen ihre Kanal-
auswahlnummern von Übertragungskanälen einge-
stellt haben, indem sie der Bestätigungsregel folgen, 
können die Übertragungskanäle der Sende-Statio-
nen mit den Kanalauswahlnummern dieses Fernse-
hers zusammengebracht werden. Weiterhin können 
Sende-Stationen, wenn sie diese Weise annehmen 
und einige Zahlen Kanälen, die Benutzern empfohlen 
werden sollen, und viele Zahlen anderen Kanälen zu-
weisen, ihre Kanäle effektiv unterscheiden.

[0033] Obgleich die Kanalauswahleinrichtung 4 mit 
der Funktion der Bestätigung einer Kanalauswahl-
nummer versehen ist, die durch die Kanaleingabe-
einrichtung 1 in dieser Ausführungsform 1 eingege-
ben wird, werden die gleichen Effekte wie oben be-
schrieben erzielt, selbst wenn Kanaleingabeeinrich-
tung 1 mit dieser Funktion versehen ist und dazu kon-
figuriert ist, die bestätigte Kanalauswahlnummer der 
Kanalauswahleinrichtung 4 einzugeben.

[0034] Obgleich die Betätigungstasten der Kanal-
eingabeeinrichtung 1 für die jeweiligen ganzen Zah-
len die Betätigungstasten von 1a bis 1j für die jewei-
ligen ganzen Zahlen von 0 bis 9 in dieser Ausfüh-
rungsform 1 sind, werden die gleichen Effekte wie 
oben beschrieben selbst dann erzielt, wenn Kanal-
eingabeeinrichtung 1 so konfiguriert ist, dass sie ein 
Teil der Betätigungstasten von 1a bis 1j für die jewei-
ligen ganzen Zahlen von 0 bis 9 hat, oder dass sie 
Betätigungstasten für zusätzliche ganze Zahlen zu-
sätzlich zu den Betätigungstasten von 1a bis 1j für 
die jeweiligen ganzen Zahlen von 0 bis 9 hat.

[0035] Obgleich eine Kanalauswahlnummer, die ei-
nem Übertragungskanal entspricht, eine ganze gera-
de Zahl mit drei oder weniger Zahlen in dieser Aus-
führungsform 1 ist, werden die gleichen Effekte wie 
oben beschrieben erzielt, selbst wenn es eine gerade 
Zahl mit von drei verschiedenen Zahlen ist.

[0036] Obgleich eine Kanalauswahlnummer eine 
gerade Zahl für ihr Terminalsymbol in dieser Ausfüh-
rungsform 1 hat, werden die gleichen Effekte wie 

oben beschrieben selbst dann erzielt, wenn das Ter-
minalsymbol eine ungerade Zahl oder eine bestimm-
te Zahl von den Zahlen von 0 bis 9 ist, z. B. nur „0"
oder „2". Zum Beispiel ist es möglich, viele Terminal-
symbole (aber weniger als 10) zuzuweisen, wenn es 
gewünscht wird, viele Zahlen zuzuweisen, die mit ei-
ner Zahl, wie in dem Fall der terrestrischen Sendung, 
einzugeben sind, und einige Terminalsymbole zuwei-
sen, wenn es viele Kanäle, wie in dem Fall der 
CS-Übertragung, gibt. Somit kann die Anzahl von Ka-
nälen, die jeweiligen Zahlen wirklich zuzuweisen 
sind, geändert werden.

Patentansprüche

1.  Kanalauswählverfahren für einen Fernseh-
empfänger, der Bilder empfangener Rundfunkwellen 
eines ausgewählten Rundfunkkanals anzeigt, wobei 
die Kanalauswahlnummer, die jedem Kanal zugeord-
net ist, eine von vorgegebenen ganzen Zahlen ist, die 
aus einer Vielzahl von ganzen Zahlen ausgewählt 
wird, oder die abschließende ganze Zahl der Kanal-
auswahlnummer eine der vorgegebenen ganzen 
Zahlen ist, wobei es die folgenden Schritte umfasst:  
Schritt 1: Empfangen einer ganzen Zahl, die in eine 
Eingabeeinrichtung (1) eingegeben wird, die dazu 
dient, eine Eingabe einer Kanalauswahlnummer zu 
empfangen, die einem auszuwählenden Rundfunk-
kanal entspricht;  
Schritt 2: wenn die eingegebene ganze Zahl eine der 
vorgegebenen ganzen Zahlen ist, Identifizieren der 
eingegebenen ganzen Zahl als eine Kanalauswahl-
nummer und Anzeigen von Bildern, die den Wellen 
entsprechen, die von dem ausgewählten Rundfunk-
kanal rundgesendet werden, und, wenn die eingege-
bene ganze Zahl keine der vorgegebenen ganzen 
Zahlen ist, Warten auf die Eingabe einer anderen 
ganzen Zahl in die Eingabeeinrichtung;  
wobei, wenn die andere eingegebene ganze Zahl 
eine der vordefinierten ganzen Zahlen ist, Identifizie-
ren einer Kanalauswahlnummer, die aus den einge-
gebenen ganzen Zahlen in der Reihenfolge besteht, 
in der sie eingegeben wurden, Auswählen des Rund-
funkkanals, während, wenn die andere eingegebene 
Zahl nicht eine der vorgegebenen ganzen Zahlen ist, 
Warten auf eine andere ganze Zahl, wobei das Ver-
fahren fortgesetzt wird, bis eine der vorgegebenen 
ganzen Zahlen eingegeben wird, und die Kanalaus-
wahlnummer des ausgewählten Rundfunkkanals 
dann aus allen eingegebenen ganzen Zahlen ein-
schließlich der einen der vorgegebenen ganzen Zah-
len in der Reihenfolge besteht, in der sie eingegeben 
wurden.

2.  Fernsehempfänger, der Bilder empfangener 
Rundfunkwellen eines ausgewählten Rundfunkka-
nals anzeigt und der zum Ausführen des Kanalaus-
wahlverfahrens nach Anspruch 1 eingerichtet ist.

3.  Fernsehempfänger nach Anspruch 2, wobei 
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Betätigungstasten (1a bis 1j) der Eingabeeinrichtung 
(1) für ganze Zahlen Betätigungstasten für jeweilige 
ganze Zahlen von 0 bis 9 sind.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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